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Wichtige Informationen zu Maßnahmen
gegen die Ausbreitung des Corona-Virus

Für alle Fragen rund um das Corona-Virus ist
die Telefon-Hotline der Stadt Mannheim un-
ter der Telefonnummer 0621/293-2253 zu er-
reichen. Fortlaufend aktualisierte Informa-
tionen sind unter www.mannheim.de zu fin-
den. Die Inzidenzzahl für den Stadtkreis
Mannheim ist unter www.mannheim.de/in-
zidenzzahl einzusehen.

Änderung der Corona-Verordnung
des Landes Baden-Württemberg

Mit Beschluss vom 1. Mai hat die Landesre-
gierung die Verordnung über infektions-
schützende Maßnahmen gegen die Ausbrei-
tung des Corona-Virus (Corona-Verord-
nung) erneut geändert. Die Änderungen sind
am 3. Mai in Kraft getreten und sind hier zu
finden: www.baden-wuerttemberg.de/de/
service/aktuelle-infos-zu-corona/aktuelle-
corona-verordnung-des-landes-baden-
wuerttemberg

Neue Allgemeinverfügung zur Melde-
pflicht von betrieblichen Clustern

Die Stadt Mannheim hat am 29. April eine
neue Allgemeinverfügung zur Meldepflicht
von betrieblichen Clustern, also der Anhäu-
fung von Corona-Infektionen in Unterneh-
men, beschlossen. Sie kann unter
www.mannheim.de/de/informationen-zu-
corona/aktuelle-rechtsvorschriften sowie
bei den „Öffentlichen Bekanntmachungen“
dieser Amtsblatt-Ausgabe eingesehen wer-
den.

Demnach ist in Arbeitsstätten, in denen
• bei Beschäftigten, die sich im Zusam-

menhang mit ihrer Tätigkeit zumindest zeit-
weise innerhalb desselben umschlossenen
Raums wie zum Beispiel gemeinschaftlich
genutzten Büros, Werkhallen und Werkstät-
ten, Fahrzeugen, Pausenräumen oder im sel-
ben Stockwerk desselben Gebäudeab-
schnitts aufhalten und bei denen

• innerhalb von 14 Tagen zwei oder mehr
durch einen PCR-Test oder einen PoC-Anti-
gen-Schnelltest bestätigte Infektionen mit
dem SARS-CoV-2-Virus auftreten, der Ar-
beitgeber verpflichtet, unverzüglich eine
nicht-namentliche Meldung unter Angabe
der Fallzahl an das Gesundheitsamt Mann-
heim zu machen. Der Arbeitgeber ist hier-
durch ausdrücklich nicht dazu verpflichtet,
eine gesonderte, regelmäßige Erhebung von
personenbezogenen Daten vorzunehmen.
Die Allgemeinverfügung ist bis 30. Mai be-
fristet.

Im Verlauf der Ermittlungstätigkeiten des
Gesundheitsamts hat sich in den vergange-
nen Wochen gezeigt, dass ein erheblicher
Anteil – in manchen Wochen sogar der über-
wiegende Anteil am gesamten Infektionsge-
schehen im Stadtgebiet Mannheim – auf be-
triebliche Cluster, also die Anhäufung von
positiven Corona-Fällen an Arbeitsstätten
zurückzuführen ist. So gab es beispielsweise
allein von der 14. bis zur 16. Kalenderwoche

(5. bis 25. April) in Mannheim insgesamt 60
betriebliche Cluster mit insgesamt 480 nach-
gewiesenen Corona-Fällen.

Da für das Erkennen von Clustern die
Kenntnis der Anzahl der Infektionen aus-
reicht, ist eine nicht-namentliche Meldung
ausreichend. Diese muss der Arbeitgeber un-
verzüglich, das heißt binnen 24 Stunden,
nachdem er Kenntnis vom zweiten Infekti-
onsfall erhält, vornehmen.

Die nun angeordnete Meldepflicht soll das
frühzeitige Erkennen betrieblicher Infekti-
onscluster sicherstellen, damit das Gesund-
heitsamt Mannheim die erforderlichen Be-
kämpfungsmaßnahmen ergreifen und eine
Weiterverbreitung innerhalb und außerhalb
des Betriebs stoppen kann.

Verstöße werden bei einem erstmaligen
Verstoß gegen die Meldepflicht in der Regel
bei vorsätzlicher Handlung mit einem Buß-
geld von 200 Euro geahndet. Im Wiederho-
lungsfall kann die Ordnungswidrigkeit ge-
mäß § 73 Abs. 2 IfSG mit einer Geldbuße bis
zu 25.000 Euro geahndet werden.

„In der Bekämpfung der Corona-Pande-
mie müssen wir die Arbeit und das Arbeits-
umfeld der Menschen stärker in den Fokus
nehmen. Wir sehen, dass hier in der dritten
Welle immer wieder Cluster entstehen, die
zu einer hohen Zahl von Ansteckungen füh-
ren. Grundsätzlich befürworten wir regelmä-
ßige Testungen in Unternehmen und fordern
ausdrücklich dazu auf, für diese jetzt ver-
pflichtend anzubietenden Tests in den Un-
ternehmen auch zu werben. Diese können
helfen, Infektionsketten zu identifizieren,
die Gesundheit der Mitarbeitenden zu
schützen und damit letztlich auch Betriebs-
störungen zu vermeiden. Damit Infektions-
ketten schnell durchbrochen und das Ge-
sundheitsamt mit der Nachverfolgung be-
ginnen kann, ist es wichtig, Cluster in Betrie-
ben frühzeitig zu erkennen. Das wollen wir
mit dieser Allgemeinverfügung zur Melde-
pflicht sicherstellen und deshalb werden wir
die bei Verstößen auch entsprechend reagie-
ren“, erklärt Oberbürgermeister Dr. Peter
Kurz.

Öffnung der Terminvergabe
für weitere vorerkrankte Menschen

Seit 3. Mai hat das Land Baden-Württemberg
die Vergabe von Impfterminen für alle Men-
schen mit Vorerkrankungen aus der dritten
Priorität (nach §4 der Corona-Impfverord-
nung des Bundes) geöffnet. Dazu gehören
zahlreiche Menschen mit Vorerkrankungen,
etwa behandlungsfreien Krebserkrankun-
gen, HIV, Rheumaerkrankungen und Auto-
immunerkrankungen, Herzerkrankungen,
Asthma oder Adipositas. Lediglich für die
Impfung im Impfzentrum ist dabei ein Attest
vom Arzt als Impfbescheinigung erforder-
lich. In diesem Zusammenhang bitten Minis-
terium und KVBW darum, erst dann ein At-
test in der Praxis der behandelnden Ärztin

oder des Arztes anzufordern, wenn ein Impf-
termin im Impfzentrum vereinbart wurde,
am besten erst wenige Tage vor dem verein-
barten Termin. Die Hausarztpraxen haben
derzeit aufgrund der Corona-Impfungen und
vermehrten Nachfragen in diesem Zusam-
menhang mit einem hohen Andrang zu tun.
Das Attest erst nach der Terminbuchung an-
zufragen, hilft, die anfallende Arbeit in den
Praxen besser zu verteilen, und die Erreich-
barkeit der Praxen sicher zu stellen. Vorer-
krankte Menschen, die sich ohnehin beim
Haus- oder Facharzt impfen lassen möchten,
brauchen kein Attest. Die Daten über ihre Er-
krankung liegen in der Praxis vor, ein eigener
Nachweis erübrigt sich damit. Die Praxen
werden sich abhängig von ihren Kapazitäten
selbst bei den infrage kommenden Patientin-
nen und Patienten melden.

Mit dem weiteren Öffnungsschritt werden
schätzungsweise rund 1,5 Millionen weitere
Menschen impfberechtigt. Entsprechend ist
wieder mit einer großen Nachfrage bei der
zentralen Terminvergabe zu rechnen. Auch
die Praxen rechnen mit deutlich mehr Nach-
fragen und bitten ihre Patientinnen und Pati-
enten um Geduld.

Zusätzliche Impftermine für Bürger-
innen und Bürger des Jahrgangs 1953

„Die Impfung ist für ältere Gruppen lebens-
wichtig! Sie sind im Falle einer Infektion mit
dem Corona-Virus besonders gefährdet.
Deswegen bitte ich alle Mannheimerinnen
und Mannheimer im Alter von über 70 Jah-
ren: Warten Sie nicht, wenn der Brief bei Ih-
nen eingegangen ist und vereinbaren Sie um-
gehend einen Termin“, appelliert Oberbür-
germeister Dr. Peter Kurz. „Über die Briefe
haben wir für die angeschriebenen Gruppen
eine zusätzliche Möglichkeit geschaffen,
sich einfach für einen Impftermin anzumel-
den. Wer Bekannte oder Verwandte in die-
sem Alter hat, kann auf diese zugehen und
sich erkundigen, ob Unterstützung ge-
wünscht wird. Damit tragen Sie nicht nur
zum Schutz Ihrer Angehörigen und Freunde
bei, sondern helfen auch, die Pandemie ge-

meinsam zu bewältigen.“
Die Verschickung von Schreiben an alle

Bürgerinnen und Bürger des Geburtsjahr-
gangs 1952 mit Hauptwohnsitz in Mannheim
ist abgeschlossen. Auch alle über 80- und
über 70-jährigen Mannheimerinnen und
Mannheimer wurden seit Anfang Februar
nach und nach von der Stadt Mannheim an-
geschrieben. Sie werden weiterhin gebeten,
zu prüfen, ob der Brief eingegangen ist und
die Möglichkeit der gesonderten Buchung
rasch zu nutzen, wenn sie über die zentrale
Anmeldung noch keinen Impftermin erhal-
ten haben.

Die Schreiben erreichen die Bürgerinnen
und Bürger sukzessive und sollen denjeni-
gen, die über die Telefonnummer 116117 kei-
nen Termin erhalten haben, die Möglichkeit
geben, einen Impftermin zu vereinbaren. Es
sind auch kurzfristige Termine verfügbar.

Das Schreiben beinhaltet eine spezielle
Telefonnummer und eine individualisierte
Zugangsnummer, um Missbrauch zu vermei-
den. Über dieses Schreiben wird also – zu-
sätzlich zur Möglichkeit einer Buchung über
die 116117 – eine Terminvergabe für diesen
berechtigten Personenkreis gesichert. Wei-
terhin ist eine schnellere Buchung über die
116117 und www.impfterminservice.de mög-
lich und empfehlenswert.

Die Aktion wird fortgesetzt. Angeschrie-
ben werden alle 65-jährigen und älteren Bür-
gerinnen und Bürger mit Hauptwohnsitz in
Mannheim bis zum Geburtstermin 30. Juni
1956. Aufgrund der erweiterten Impfangebo-
te und der Möglichkeit der Impfung durch
den Hausarzt wird die Aktion dann beendet.
Die Stadt Mannheim bittet darum, nicht auf
den Brief zu warten, wenn dieser noch nicht
eingegangen ist, sondern schon jetzt die
Möglichkeit der zentralen Terminvereinba-
rung über die 116117 und www.impfterminser-
vice.de zu nutzen.

Stadt Mannheim sperrt Calisthenics-
Anlage am Unteren Luisenpark

Geschlossene Fitnessstudios und wärmere
Temperaturen haben in den vergangenen

Tagen für ein reges Treiben an der Sportanla-
ge am Unteren Luisenpark gesorgt. Gemäß §
13 Abs. 1 Nr. 8 CoronaVO ist der Betrieb von
öffentlichen und privaten Sportanlagen und
Sportstätten untersagt. Grundsätzlich be-
steht zwar für den kontaktarmen Freizeit-
und Amateursport die Möglichkeit einer
Ausnahme – jedoch nur unter der Vorausset-
zung, dass Mindestabstand und geltende
Kontaktbeschränkungen nach § 9 Absatz 1
CoronaVO eingehalten werden. Jüngste
Kontrollen haben leider gezeigt, dass auf-
grund des hohen Personenaufkommens an
der Sportanlage die Regelungen nicht immer
eingehalten wurden. Daher hat die Stadt
Mannheim die Calisthenics-Anlage am Unte-
ren Luisenpark am Montag mittels Einhau-
sung durch einen Bauzaun vollständig ge-
sperrt.

Der zuständige Fachbereich Sport und
Freizeit behält die Entwicklung auf der ge-
samten Sportanlage im Laufe Woche ver-
stärkt im Blick und ergreift bei Bedarf weite-
re Maßnahmen. Sobald die Inzidenz in Mann-
heim es zulässt, wird der Fachbereich Sport
und Freizeit die Anlage wieder freigeben.

Nationaltheater Mannheim
Das Nationaltheater Mannheim hatte den
Spielbetrieb in Abstimmung mit seinem
Rechtsträger und nach den Vorgaben von
Bund und Land zunächst bis zum 30. April
eingestellt. Durch den derzeitigen Inzidenz-
wert in Mannheim und die Verabschiedung
der Bundes-Notbremse ist ein regulärer
Spielbetrieb auch seit dem 1. Mai nicht um-
setzbar. Der Geschäftsführende Intendant
Marc Stefan Sickel: „Sobald das Infektions-
geschehen und die entsprechenden rechtli-
chen Grundlagen einen Spielbetrieb wieder
ermöglichen, wird das Nationaltheater
Mannheim alles daran setzen, das Haus so
schnell wie möglich wieder zu öffnen und für
sein Publikum Veranstaltungen anzubieten.
Auch Open-Air-Formate sind in Planung. Bis
dahin ist unser Publikum herzlich eingela-
den, das abwechslungsreiche Onlinepro-
gramm auf NTM DIGITAL zu entdecken.“ |ps

Prof. Dr. Andreas Knie und Dr. habil. Weert Adalbert Canzler
sind Preisträger des Bertha-und-Carl-Benz-Preises 2021

2021 wird der mit 10.000 Euro dotierte Bert-
ha-und-Carl-Benz-Preis der Stadt Mannheim
zum sechsten Mal verliehen. Das Preisge-
richt unter Vorsitz von Oberbürgermeister
Dr. Peter Kurz hat in diesem Jahr erstmals
zwei Preisträger vorgeschlagen: die beiden
Wissenschaftler Prof. Dr. Andreas Knie und
Dr. habil. Weert Adalbert Canzler, die sich
mit der Erforschung der Mobilität befassen.
Der Gemeinderat stimmte diesem Vorschlag
am 22. April in nicht öffentlicher Sitzung zu.

Prof. Knie und Dr. Canzler arbeiten und
publizieren seit vielen Jahren gemeinsam auf
dem Gebiet der sozialwissenschaftlichen
Verkehrs- und Mobilitätsforschung und brin-
gen die Ergebnisse in den öffentlichen Dis-
kurs, die Verkehrs- und Technologiepolitik
und die Führung von Wirtschaftsunterneh-
men ein. Seit deren Gründung am 1. Januar
2020 leiten sie gemeinsam die Forschungs-
gruppe „Digitale Mobilität und gesellschaft-
liche Differenzierung“ am Wissenschafts-
zentrum Berlin. Die Projektgruppe beschäf-

tigt sich mit wesentlichen Fragen zur Mobili-
tät der Zukunft, zum Beispiel, welche Rolle
digitale Plattformen für die Mobilität spielen
werden, wie sich Lebensentwürfe und damit
verbundene Mobilitätspraktiken im ländli-
chen Raum im Gegensatz zu urban gepräg-
ten Regionen entwickeln werden oder wie
politisches Handeln Regelungen und Frei-
räume für neue soziale Praktiken in Bezug
auf die Mobilität schaffen kann.

Die beiden Forscher plädieren für eine Ab-
kehr von der PKW-fokussierten Verkehrspo-
litik und für eine Verkehrswende und damit
für mehr Vielfalt und Flexibilität in öffentli-
chen Mobilitätsangeboten. Darüber hinaus
fordern sie digitale Plattformen zur Verstär-
kung der kombinierten Nutzung verschiede-
ner Mobilitätsangebote (= Intermodalität)
und die Verknüpfung der E-Mobilität mit
dem öffentlichen Verkehr und vor allem mit
dem Stromnetz also Elektromobilität als Teil
des Smart Grid.

Die Jury begründet ihre Auswahl vor allem

mit der Tatsache, dass die Forschungsansät-
ze der beiden Wissenschaftler nicht theore-
tisch bleiben, sondern regelmäßig in Vor-
schläge für die Lösung der analysierten Prob-
leme mündeten. Dabei gehe es vor allem um

Maßnahmen gegen den urbanen Verkehrs-
kollaps und um den Kampf gegen Umweltbe-
lastungen durch Schadstoffausstoß und
Lärm.

Die Arbeiten zielten explizit nicht auf die

Abschaffung einzelner Verkehrsmittel, son-
dern auf eine sinnvolle, zuverlässige und si-
chere Kombination individueller und öffent-
licher Varianten.

„Mobilität im Allgemeinen und Straßen-
verkehr im Speziellen zählen zu den großen
Herausforderungen unserer Zeit, vor allem
im Hinblick auf den Klimawandel. Wir müs-
sen umdenken, und dieses Umdenken kann
durch die fortschreitende digitale Technik
befördert werden. Prof. Knie und Dr. Canzler
geben dem in der Satzung des Preises formu-
lierten Anspruch nach einer ’umweltgerech-
teren, sozialeren und einfacheren Mobilität’
mit ihrer interdisziplinären wissenschaftli-
chen Arbeit auf vielen Ebenen und ihren all-
tagstauglichen Lösungsansätzen ein fun-
diertes Gerüst für den politischen Diskurs.
Deshalb freue ich mich, dass der diesjährige
Bertha-und-Carl-Benz-Preis an zwei Wissen-
schaftler geht, die sich mit den drängenden
Fragen unserer Zeit beschäftigen“, erklärt
Oberbürgermeister Dr. Peter Kurz. |ps
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Grüner Jugendtreff mit Spielterrassen
Poetisch, inspirierend und einladend – so
soll der neue Jugendtreff in Neuhermsheim
aussehen. Nachdem aus dem Planungswett-
bewerb Anfang März aus fünf Entwürfen
zwei Sieger hervorgegangen waren, hat das
siebenköpfige Preisgericht unter Leitung
der Preisgerichtsvorsitzenden Karin M.
Storch kürzlich erneut getagt. Im Rennen um
Platz eins setzten sich nun die Planungen
von „Kaupp + Franck Architekten GmbH“
gegenüber „Studio SF Simon Fischer & Ar-
chitekten GmbH“ durch. In einem nächsten
Schritt wird der zuständige Fachbereich
Bau- und Immobilienmanagement die Be-
auftragung der Architektinnen und Archi-
tekten zur Durchführung der ersten Pla-
nungsphasen anstoßen. Der Beschluss zur
Maßnahmengenehmigung soll noch dieses
Jahr erfolgen.

Beide Büros hatten ihre ursprünglichen
Entwürfe in den vergangenen Wochen über-
arbeitet. Das Büro „Studio SF Simon Fischer
& Architekten GmbH“ hat seinen Entwurf
des Baukörpers mit gut organisiertem
Raumprogramm durch das Hinzufügen einer
Vordachzone in seiner Geometrie nach Wes-
ten zum Spielfeld verändert. Das Vordach
entwickelt sich bis zur Nebenraumzone pa-
rallel zum Spielfeld und überdeckt den
Haupteingang.

Die Planungen des Büros „Kaupp + Franck
Architekten GmbH“ überzeugten schließ-
lich. In der Überarbeitung wurde die konzep-
tionelle Idee des Entwurfs noch weiter he-
rausgearbeitet: Der überdachte Freibereich
umfasst die Aufenthaltsräume nun auf drei
Seiten, der „Rücken“ zum Parkplatz ist klarer
ablesbar. Dadurch wird die Wirkung der

„Kaupp + Franck Architekten“ gewinnen Planungswettbewerb zum Neubau Jugendtreff Neuhermsheim

raumbildenden Dachlandschaft mit der Ori-
entierung zum Bolzplatz hin stärker betont.
Die Idee, hier kein Gebäude zu erstellen,
sondern eine grüne Dachlandschaft in den
vorhandenen Grünzug einzubetten, hat das
Preisgericht erneut überzeugt.

„Wir freuen uns, dass die Jugendarbeit in
Neuhermsheim wieder fest im Stadtteil ver-

ankert wird. Die Wünsche der Jugendlichen
nach einem Ort für Entspannung, Sport, Be-
gegnung – inklusiv, offen und digital – wer-
den durch diesen spannenden Siegerent-
wurf umgesetzt“, erläutert Jugendbürger-
meister Dirk Grunert, der der Jury als Sach-
preisrichter angehörte. Baubürgermeister
Ralf Eisenhauer ergänzt: „In der ersten Run-
de hatte sich das Preisgericht nicht für einen
Erstplatzierten entscheiden können. Durch
die Überarbeitung ist es uns gelungen, dass
wir mit optimalen Voraussetzungen in die
weiteren Planungen gehen und den Stadtteil
Neuhermsheim durch ein vielfältiges Ange-
bot für Jugendliche und Heranwachsende
stärken.“

Der neue Jugendtreff soll am selben
Standort wie die 2016 geschlossenen Contai-
ner im Lochgärtenweg 10 errichtet werden.
Auf rund 200 Quadratmetern wird ein ein-
geschossiges Gebäude mit zwei Gruppen-
räumen und einem offenen Aufenthaltsbe-
reich mit Café entstehen, in dem rund 40 Ju-
gendliche unter pädagogischer Betreuung
von Sozialarbeiterinnen und -arbeitern von
Montag bis Freitag zwischen 15 und 21 Uhr
zusammenkommen können. Der Baubeginn
ist in der ersten Jahreshälfte 2022 vorgese-
hen, die Fertigstellung des Jugendtreffs bis
Ende 2023. |ps

Bürgersprechstunde
desOberbürgermeisters

Oberbürgermeister Dr. Peter Kurz bietet am
Mittwoch, 19. Mai, von 14 bis 17 Uhr eine Te-
lefonsprechstunde an. Interessierte Bürge-
rinnen und Bürger haben die Möglichkeit,
persönliche Anliegen oder Anregungen di-
rekt mit dem Oberbürgermeister zu bespre-
chen. Anmeldungen nimmt das Bürgerbüro
täglich von 9 bis 12 Uhr telefonisch unter
0621/293-2931 entgegen. |ps

Messungen
derGeschwindigkeit

Die Stadt Mannheim führt vom 10. bis 14. Mai
in folgenden Straßen Geschwindigkeitskon-
trollen durch: Kloppenheimer Straße - Kol-
marer Straße - Lembacher Straße - Mannhei-
mer Straße - Meßkircher Straße - Offenbur-
ger Straße - Rüdesheimer Straße - Sachsen-
straße - Seckenheimer Hauptstraße - Straß-
burger Ring - Thüringer Straße |ps

Änderung
derAbfallentsorgung

Wegen des Feiertags am Donnerstag, 13.
Mai, ergeben sich folgende Änderungen bei
der Abfallentsorgung:
Restmüll/Papier (Haushalte mit wöchentli-
cher Restmüll-Leerung)
ursprünglicher Termin: Donnerstag, 13. Mai
neuer Termin: Freitag, 14. Mai

ursprünglicher Termin: Freitag, 14. Mai
neuer Termin: Samstag, 15. Mai

Stadtteile mit 14-täglicher Restmüllab-
fuhr
In Gebieten mit 14-täglicher Restmüllabfuhr
wurde die Verschiebung bereits bei der Pla-
nung berücksichtigt. Dies gilt auch für die
Leerung der Biotonne und der Wertstoffton-
ne. Ein Blick in den Abfallkalender ist deshalb
ratsam, um Abweichungen vom regulären
Termin entnehmen zu können.

Die Behälterstandplätze müssen – wie im-
mer – ungehindert zugänglich sein. Sollten
die oben genannten Termine aus unvorher-
gesehenen Gründen nicht eingehalten wer-
den können, wird der Abfall in den darauf fol-
genden Tagen entsorgt. Alle nicht genann-
ten Abfuhrtage bleiben unverändert. |ps

Medienmittwoche
derStadtbibliothekimMai

Beim Medienmittwoch am 12. Mai stellt das
Team der Stadtbibliothek ab 17 Uhr das virtu-
elle Angebot wie Metropolbib, Pressreader
und Datenbanken vor und erklärt die Nut-
zung. Fragen rund um das Thema sind will-
kommen. Am 19. Mai stellt das Team ab 17
Uhr bei der „digitalen E-Book-Sprechstunde
intensiv“ die Möglichkeiten der digitalen Bi-
bliothek Metropolbib vor und steht für Fra-
gen rund um die Nutzung zur Verfügung. Am
26. Mai werden bei der „3D-Druck-Sprech-
stunde“ ab 17 Uhr Technologie, Funktionen
und Anwendungsgebiete des 3D-Drucks so-
wie Plattformen für kostenlose 3D-Vorlagen
erklärt und gezeigt. Interessierte erfahren
außerdem, wie sich eigene Druckaufträge in
der Stadtbibliothek verwirklichen lassen. Die
Teilnehmendenzahl ist begrenzt.

Die Medienmittwoche sind kostenlos.
Eine Anmeldung per E-Mail an stadtbiblio-
thek.zentralbibliothek@mannheim.de oder
telefonisch unter 0621/293-8933 ist erforder-
lich. Mehr Informationen gibt es unter
www.stadtbibliothek-mannheim.de unter
der Rubrik „Veranstaltungen“. |ps

STADT IM BLICK

Der Bücherbus rollt wieder
Im Mai hat die Mobile Bibliothek MoBi der
Stadtbibliothek Mannheim ihre Fahrt wie-
deraufgenommen. Die mobile Zweigstelle
der Stadtbibliothek fährt die Nachmittags-
haltestellen zu den regulären Haltezeiten an.
Analog zu den immobilen Bibliotheken läuft
der Betrieb unter Pandemiebedingungen: Es
können Medien bestellt und nach Terminver-
einbarung kontaktlos abgeholt („click and

collect“) oder auch ausgeliehene Medien
nach Terminvereinbarung zurückzugeben
werden. Das Fahrzeug selbst kann nicht be-
treten werden, bei Abholung und Rückgabe
am Fahrzeug gelten Hygiene- und Abstands-
regeln.

Folgende Standorte werden angefahren:
• Dienstag: Gartenstadt (Alfred-Delp-

Schule) 13 bis 14.30 Uhr; Rheinau-Süd (Markt-

platz) 15.15 bis 17 Uhr.
• Mittwoch: Schwetzingerstadt (Pestaloz-

zischule) 13 bis 14.30 Uhr; Lindenhof (Meer-
äckerplatz) 15 bis 17 Uhr.

• Donnerstag: Neuostheim (Johann-Peter-
Hebel-Schule) 13 bis 14.30 Uhr; Neuherms-
heim (Gerd-Dehof-Platz) 15 bis 17 Uhr.

• Freitag: Wallstadt (Wallstadtschule) 12.15
bis 13.45 Uhr; Franklin (Boulderhaus) 14 bis

15.30 Uhr.
Terminvereinbarungen und Bestellungen

nimmt das Team der MoBi am Vortag telefo-
nisch unter 0621/293-7606 oder per E-Mail
an stadtbibliothek.mobi@mannheim.de ent-
gegen. Die Vormittagshaltestellen an den
Schulen werden nur auf Anfrage beziehungs-
weise nach Bedarf der jeweiligen Schule an-
gefahren. |ps

Gegen die Langeweile

Das Spielmobil der Stadt Mannheim lädt Kin-
der ab sechs Jahren zur Teilnahme an seinen
neuen Stadtteilrallyes unter dem Motto „Be-
such aus dem Weltall“ ein. Bisher wurden die
spannenden Rallyes für Sandhofen, Neu-
hermsheim, Feudenheim und Seckenheim
entwickelt. Die Kinder erkunden dabei spie-
lerisch die Stadtteile und erklären einer au-
ßerirdischen Besucherin deren Besonderhei-
ten.

Die Rallyes können die Kinder selbststän-
dig und gemeinsam mit ihren Eltern in all die-
sen Stadtteilen wahrnehmen – auch wenn
sie nicht dort wohnen. Die Teilnahme ist kos-

Kontaktlose Stadtteilrallyes für Kinder
tenlos und ohne Anmeldung möglich. Nähe-
re Informationen und die Rallyebögen zum
Download gibt es unter spielmobil.ma-
jo.de/stadtteilrallye.

Wer das Lösungswort herausgefunden
hat, kann es unter Angabe des Vor- und
Nachnamens, des Alters und der Adresse per
E-Mail an spielmobil@mannheim.de oder per
Post an Stadt Mannheim, Spielmobil, Ölha-
fenstr. 12-18, 68169 Mannheim, schicken.
Dann gibt es eine kleine Überraschung.

Weitere Informationen gibt es auf der
Homepage des Spielmobils der Stadt Mann-
heim unter https://spielmobil.majo.de. |ps

Informationsveranstaltung zur
Tätigkeit als Tagesmutter oder -vater
Wer den eigenen Alltag gerne mit kleinen
Kindern gestaltet, verantwortungsbewusst
und kooperativ ist, findet in der Kindertages-
pflege einen Weg zwischen reiner Familien-
und/oder voller Berufstätigkeit. Der Fokus
bei der Kindertagespflege liegt in der Bil-
dung, Erziehung und Betreuung von Kindern
im Alter von bis zu drei Jahren. Um als Kin-
dertagespflegeperson tätig werden zu dür-
fen, wird eine Erlaubnis des Jugendamts be-
nötigt. Diese wird bei persönlicher Eignung
und nach erfolgreicher Qualifizierung erteilt.

Der Fachdienst Kindertagespflege des
Fachbereichs Jugendamt und Gesundheits-

amt der Stadt Mannheim informiert am Mitt-
woch, 12. Mai, ab 9.30 Uhr, über alle Fragen
rund um die Tätigkeit einer Kindertagespfle-
geperson. Wer sich dafür interessiert, wird
gebeten, sich vorab per E-Mail an kinder.ta-
gespflege@mannheim.de oder telefonisch
unter 0621/293-3734 anzumelden.

Die Informationsveranstaltung findet via
Videokonferenz statt. Nach Anmeldung er-
halten die Interessierten alle weiteren Infor-
mationen per E-Mail. Sofern eine Teilnahme
an der Videokonferenz nicht möglich ist, ver-
einbaren die Fachkräfte gerne einen telefo-
nischen Gesprächstermin. |ps

Bürgerbeteiligung zur
Platzgestaltung auf der Schafweide

Das bislang unbebaute Grundstück Schaf-
weide zwischen Neckaruferbebauung, ge-
werblichen Schulen und Universitätsklini-
kum zeichnet sich aus durch seine exponier-
te Lage an der Stadteinfahrt nordwestlich
der Friedrich-Ebert-Brücke sowie als attrak-
tive Wohnlage am Neckar. Daher soll die Flä-
che städtebaulich entwickelt werden.

Auf der südöstlichen Teilfläche an der
Friedrich-Ebert-Brücke haben die Bauarbei-
ten für den Neubau des SWR-Studios Mann-
heim-Ludwigshafen bereits begonnen. Im
nördlichen Teil des Grundstücks Schafweide
soll Wohnbebauung mit ergänzenden wohn-
verträglichen Nutzungen entstehen. Das
Planungskonzept des Büros Steinhoff/Ha-
ehnel Architekten GmbH aus Stuttgart mit
gla gessweinlandschaftsarchitekten aus
Schorndorf sieht einen fünf- bis sechsge-
schossigen Blockrand entlang der Schafwei-
de und der Friedrich-Ebert-Straße vor sowie
einen fünfgeschossigen Riegel im Westen
entlang des Hermann-Heimerich-Ufers. Im
grünen Innenbereich befinden sich einge-
schossige Bauteile der Kindertageseinrich-
tung sowie deren Außenspielflächen. Auf
seiner Südseite, also am Nordrand der öf-
fentlichen Platzfläche, können im Erdge-
schoss eine Bäckerei, ein Bistro oder ein
Lesecafé zur Belebung des Platzes beitra-
gen. Die Umsetzung erfolgt durch den Inves-
tor Brutschin Wohnbau GmbH aus Waiblin-
gen.

An der Südwestecke des Grundstücks
Schafweide soll ein öffentlicher Platz entste-
hen, der das Umfeld der Neubebauung mit

einer großzügigen Grün- und Freifläche auf-
wertet. Vorgesehen ist ebenfalls eine frei-

raumplanerische Verknüpfung des Neckars
beziehungsweise des Neckarvorlands mit
der Neubebauung und mit der Neckarstadt.
Die Platzgestaltung wird über einen frei-
raumplanerischen Wettbewerb ermittelt.
Dabei sollen sieben Planungsbüros einen
Entwurf vorlegen. Ein Preisgerichtsgremium
aus Vertretenden der Stadt und externen
Fachleuten wird diese Planungen bewerten
und eine Arbeit für die Realisierung empfeh-
len.

Im Vorfeld des Wettbewerbs sind die Bür-
gerinnen und Bürger eingeladen, sich im
Rahmen einer ersten Beteiligungsstufe zur
Platzgestaltung zu äußern. Über das Beteili-
gungsportal www.mannheim-gemeinsam-
gestalten.de/schafweide können vom 10. bis
24. Mai Anregungen und Hinweise für die
Planung vorgebracht werden. Diese werden
gesammelt und an die am Wettbewerb be-
teiligten Planungsbüros weitergegeben, da-
mit sie im Zuge der Ausarbeitung der Pla-
nungsentwürfe berücksichtigt werden kön-
nen.

Eine zweite Stufe der Bürgerbeteiligung
ist im Herbst dieses Jahres geplant. Dann lie-
gen die Wettbewerbsentwürfe in anonymer
Form vor. Die Bürgerinnen und Bürger sind
eingeladen, sich zu den verschiedenen Pla-
nungen zu äußern. Die Anregungen und Hin-
weise werden gesammelt und vom Preisge-
richt in der Diskussion berücksichtigt. Der
genaue Termin für diese Bürgerbeteiligung
wird zu gegebener Zeit bekannt gegeben. |ps
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Zeit, ihren ursprünglichen Entwurf zu überarbeiten. FOTO: KAUPP + FRANCK ARCHITEKTEN GMBH

Luftbild von der Schafweide FOTO: STADT MANNHEIM
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Neue Stadtbibliothek
Mit der Stadtbibliothek in N 2 soll eine mo-
derne, an den Herausforderungen der Zu-
kunft orientierte Stadtbibliothek entstehen.
Der Neubau soll für alle Bürgerinnen und
Bürger ein zentraler und in sich vielfältiger
Bildungs- und Begegnungsort im Herzen der
Stadt werden. „Die ’Stadtbibliothek der Zu-
kunft’ soll ein Informations- und Wissens-
haus für alle Generationen sein, klassische
Bibliotheksinhalte bereitstellen, aber vor al-
lem auch neue Medien zugänglich und ver-
ständlich machen und weiterhin vielfältige
Kompetenzen für alle Altersgruppen vermit-
teln. Als wichtigste außerschulische Bil-
dungseinrichtung der Stadt wird der Neubau
wichtige Impulse setzen – für Mannheim
und weit über die Stadtgrenzen hinaus“, so
der neue Leiter der Stadtbibliothek Mann-
heim, Yilmaz Holtz-Ersahin.

Der Gemeinderat hatte sich bereits bei
den Etatberatungen 2019 mit großer Mehr-
heit für den dringend notwendigen Neubau
der Stadtbibliothek am Standort N 2 ausge-
sprochen. Die Stadtbibliothek ist derzeit auf
zwei Standorte verteilt, was große logisti-
sche Herausforderungen mit sich bringt.
Nach einem einstufigen, nichtoffenen Reali-
sierungswettbewerb mit 23 Einreichungen
wurden im vergangenen Jahr die Sieger für
den Bau der neuen Stadtbibliothek nebst
Tiefgarage und Neugestaltung des Dalberg-
platzes gekürt: Bruno Fioretti Marquez mit
capattistaubach urbane Landschaften
PartGmbB, beide aus Berlin, hatten mit ih-
rem Entwurf die Jury überzeugt. Im Sommer
2020 wurden die Pläne und Modelle in den
Räumen der Stadtbibliothek ausgestellt und
somit den Bürgerinnen und Bürgern zugäng-
lich gemacht. Nun erfolgt die Beauftragung
der Architektinnen und Architekten für den
Neubau sowie für die Gestaltung des Dal-
bergplatzes. In den Verhandlungen mit den
Architektinnen und Architekten hat sich ge-
zeigt, dass der von der Stadt Mannheim avi-
sierte Zeitplan zur Fertigstellung deutlich zu

optimistisch war. Ein komplexes Bauvorha-
ben mit dreigeschossiger Tiefgarage und
darüber als Spezialbau eine Stadtbibliothek
lässt sich nicht in zwei Jahren bis 2023 reali-
sieren, wie das Architektenteam dargelegt
hat. Die Fertigstellung erfolgt nach aktuel-
lem Planungsstand voraussichtlich bis 2026.

Der Neubau soll die Zentral-, Kinder- und
Jugendbibliothek sowie die Musikbibliothek
unter einem Dach an einem niederschwelli-
gen Ort mit hoher Aufenthaltsqualität verei-
nen. Das neue Haus in der Innenstadt, direkt
am Dalbergplatz, soll ein Treffpunkt und
Rückzugsort sein, der zum Verweilen ohne
Konsumnotwendigkeit einlädt und zugleich
mit zahlreichen Einzel- und Gruppenarbeits-
plätzen sowie Co-Working-Spaces oder dem
Lernzentrum reichlich Raum zum konzen-
trierten Arbeiten bietet. Der Dachgarten ist
ein herausragendes Element des Biblio-
thekskonzepts und verbindet ganz oben,
mitten in der Stadt die Natur mit einer be-
sonderen Perspektive. „Das Büro Bruno Fio-
retti Marquez konnte überzeugend darlegen,
wie eine Bibliothek in Holzhybridbauweise
und mit einer stattlichen Begrünung gebaut
werden kann. Die Bibliothek wird nicht nur
für sich genommen einen attraktiven Ort
schaffen. Vielmehr werden das Gebäude und
die neue Platzgestaltung des Dalbergplatzes
auch einen wichtigen Beitrag für das Klima in
der Innenstadt leisten“, so Klaus Elliger,
Fachbereichsleiter der Stadtplanung. Hinzu
kommt eine dreistöckige Tiefgarage unter-
halb der Bibliothek, die die Mannheimer
Parkhaus-Betriebe (MPB) betreiben werden.
Derzeit werden die komplexen rechtlichen
Grundlagen der unterschiedlichen Eigentü-
merinnen und Festschreibungen ihrer Eigen-
tumsanteile erarbeitet.

Der Entwurf des ersten Preisträgers ist
„eine Arbeit, die insbesondere aufgrund ih-
rer Konstruktion und Flexibilität ein beson-
ders nachhaltiges Konzept im Sinne der zu-
künftigen Generationen erwarten lässt und

Architektinnen und Architekten werden beauftragt
die durch ihre attraktive, sich in Mannheim
sehr gut einfügende Architektur ein zu-
kunftsfähiges öffentliches Gebäude im Sinne
der modernen Bibliothekskultur gewährleis-
ten kann“, heißt es in dem Preisgerichtspro-
tokoll. Neben dem Konzept für die Stadtbi-
bliothek hatte die Jury auch besonders das
Platzkonzept gelobt: „Durch die Neugestal-
tung des Dalbergplatzes wird dieser als zen-
traler urbaner Platz in seiner Bedeutung ge-
stärkt. Er erfährt, ergänzt um seine gastrono-
mische Nutzung, den Charakter eines städti-
schen ’Wohnzimmers’. Der bestehende Platz
wird durch die vorgelegten Pläne in seinen
Proportionen erhalten und durch die geplan-
ten Nutzungen deutlich belebt und bespielt
werden“, so die zuständige Leiterin des Ei-
genbetriebs Stadtraumservice, Christa Back-
haus-Schlegel.

Zur Realisierung des Vorhabens wurden
Planungsleistungen im Rahmen eines einstu-
figen, nicht offenen Realisierungswettbe-
werbs mit anschließendem Verhandlungs-
verfahren gemäß der Vergabeverordnung
gemeinsam mit der Mannheimer Parkhaus-
betriebe GmbH (MPB) ausgeschrieben. Der
erste Platz ging an das Büro Bruno Fioretti
Marquez GmbH (Objektplanung „Gebäude
und Innenräume“) mit capattistaubach urba-
ne Landschaften PartGmbB (Objektplanung
„Freianlagen“). Mit diesem konnte auf Basis
der Verhandlungsgespräche eine Einigung
erzielt werden, so dass die Bietergemein-
schaft mit den ausgeschriebenen Leistungen
für das Vorhaben „Neubau zentrale Stadtbi-
bliothek nebst Tiefgarage in N 2 und Neuge-
staltung des sogenannten Dalbergplatzes“
nun beauftragt werden soll. Der Ausschuss
für Umwelt und Technik stimmte dem in sei-
ner letzten Sitzung zu. Die Informations- und
Wartepflicht nach § 134 GWB, die sogenann-
te „Stillhalte- oder Wartefrist“, läuft nachge-
lagert zum Beschluss im Ausschuss für Um-
welt und Technik. Ein Zuschlag kann erst
nach Ablauf dieser Frist erfolgen. |ps

Sanierungsarbeiten an
der Konrad-Adenauer-Brücke

Der Auffahrtsbereich (Brückenkopf) der Kon-
rad-Adenauer-Brücke wird seit Anfang Mai
saniert. Nach einer rund dreißigjährigen Nut-
zung der Brückenauffahrt sind die erforderli-
chen Sanierungsarbeiten zur dauerhaften
und uneingeschränkten Nutzung der Brücke
durch die Verkehrsteilnehmenden erforder-
lich. Neben dem Einbau von neuen Schutz-
planken und Brückengeländern wird auch
der Straßenbelag erneuert. Bis Ende Oktober
sind Verkehrsbehinderungen möglich.

Um die Verkehrseinschränkungen so ge-
ring wie möglich zu halten, wird die Sanie-
rung des Konrad-Adenauer-Brückenkopfs in
insgesamt fünf Bauabschnitten erfolgen. In
jeder Bauphase kommt es zu unterschiedli-
chen Verkehrslenkungen sowie Umleitungs-
empfehlungen. Diese werden jeweils separat

angekündigt.
Noch bis Anfang August wird die erste

Bauphase durchgeführt. Hierbei wird die
Fahrtrichtung Ludwigshafen aus Richtung
Osten kommend sowie der Linksabbieger in
die Rheinvorlandstraße voll gesperrt sein.
Die Fahrtrichtung Heidelberg Richtung Sü-
den wird halbseitig gesperrt. Die Vollsper-
rungen sind erforderlich, da aus Platzgrün-
den Bauarbeiten während des laufenden
Verkehrs nicht möglich sind. Der Rad- und
Fußverkehr wird von diesen Arbeiten bezie-
hungsweise Vollsperrungen nicht betroffen
sein und kann die Brücke wie gewohnt nut-
zen. Weiträumige Umleitungsstrecken wur-
den innerhalb der Stadtverwaltung gemein-
sam mit der Polizei Mannheim abgestimmt.
Diese werden zeitnah ausgeschildert. |ps

„europa_morgen_land“

Am Sonntag, 9. Mai, ab 17 Uhr wird per Live-
stream die Lesung aus „Auf dem Seil“ von
Terézia Mora im Rahmen der Lesereihe „eu-
ropa_morgen_land“ übertragen. „Auf dem
Seil“ ist der Abschluss einer Roman-Trilogie
über das Leben des IT-Spezialisten Darius
Kopp. Terézia Mora gilt als eine der wichtigs-
ten Stimmen der deutschen Gegenwartslite-
ratur. Für ihren Roman „Das Ungeheuer“ er-
hielt sie 2013 den Deutschen Buchpreis. Ihr li-
terarisches Debüt, der Erzählungsband „Selt-
same Materie“, wurde mit dem Ingeborg-
Bachmann-Preis ausgezeichnet. Für ihr Ge-
samtwerk wurde ihr 2018 der Georg-Büch-
ner-Preis zugesprochen. Sie zählt außerdem
zu den renommiertesten Übersetzern aus
dem Ungarischen und wurde im Dezember
2001 erstmals in der Reihe „europa_mor-
gen_land“ vorgestellt, die damals noch „gu-

Terézia Mora liest aus „Auf dem Seil“
tenMORGEN deutschLAND“ hieß.

Die Lesereihe „europa_morgen_land“ ist
eine städte- und länderübergreifende Ko-
operation des Kulturamts Mannheim, des
Kulturbüros der Stadt Ludwigshafen und der
Stadtbücherei Frankenthal gemeinsam mit
den Vereinen KulturQuer QuerKultur Rhein-
Neckar und Kultur Rhein-Neckar. Zu dem
Format gehört von Beginn an, dass die Le-
sungen moderiert werden und dem Autor
Fragen gestellt werden können. Die Modera-
torin wird Prof. Dr. Anna-Katharina Gisbertz
sein. Wegen der Corona-Pandemie findet die
Lesung digital via Zoom statt, daher ist eine
Anmeldung unter der Telefonnummer
0621/332671 oder per E-Mail an gisela.kern-
tke@freenet.de erforderlich. Die Teilnahme
ist kostenfrei. Weitere Informationen gibt es
unter https://europamorgenland.de/. |ps

Club der unmöglichen Fragen

Die Diskussionsreihe des FrauenKulturRats
und der Gleichstellungsbeauftragten der
Stadt Mannheim in Kooperation mit dem
Mannheimer Stadtensemble beschäftigt sich
aus Frauenperspektive mit aktuellen und
kontroversen Themen.

Unter dem Motto „Alltags-Extremismus
aus der Frauenperspektive“ behandelt die
fünfte Veranstaltung der Spielzeit
2020/2021 das Thema „Mode-Extreme“. Mo-
de ist weit mehr als Kleidung, die wir tragen.
Sie ist der Ausdruck unserer gesellschaftli-
chen Zugehörigkeiten. Sozialpolitische Be-
wegungen haben sich stets auch über eine
bestimmte Kleidungskultur definiert bezie-
hungsweise sichtbar gemacht. Sind Frauen

Digitale Diskussionsrunde zum Thema „Mode-Extreme“
also Opfer der Mode? Hierüber diskutiert
der „Club der unmöglichen Fragen“ weiter-
hin im digitalen Format. Die Veranstaltung
findet am Donnerstag, 20. Mai, von 17.30 bis
19.30 Uhr digital über Cisco-Webex statt. Die
Teilnahme ist kostenlos, eine Anmeldung bei
Andrea Chagas unter der E-Mail-Adresse ex-
tern.chagas@mannheim.de ist ausdrücklich
erwünscht. |ps

Weitere Informationen:

Weitere Informationen, Beitrittsmöglichkei-
ten sowie die Webex-Einleitung sind unter
www.mannheim.de/mode-extreme zu fin-
den.

Demokratie kommt von unten

Am 12. Mai jähren sich zum 75. Mal die ersten
freien Kommunalwahlen nach dem Zweiten
Weltkrieg. Die deutsche Nachkriegsdemo-
kratie gilt zwar als ein „Elitenprojekt“, doch
in der Praxis wurde sie von „unten“ nach
„oben“ aufgebaut. Zugleich stand sie im Zei-
chen des aufgehenden Sterns der amerika-
nischen Demokratie und der Hegemonie
der Vereinigten Staaten in der westlichen
Welt.

Vortrag zu den Anfängen der Nachkriegsdemokratie
Der Impulsvortrag von Prof. Dr. Philipp

Gassert fragt am Beispiel Mannheims,
Nordbadens sowie der US-Besatzungszone
nach den pragmatischen Anfängen der
westdeutschen Nachkriegsdemokratie.

Im Anschluss findet dazu ein Gespräch
unter anderen mit Oberbürgermeister Dr.
Peter Kurz statt. Die Veranstaltung steht ab
12. Mai eine Woche lang als Stream unter
www.marchivum.de zur Verfügung. |ps

Kein „Neujahrsempfangs-
Bürgerfest“ im Sommer möglich

Der Neujahrsempfang der Stadt Mannheim
konnte in diesem Jahr pandemiebedingt
nicht so stattfinden, wie die Bürgerinnen und
Bürger es gewohnt sind: Mit einem Festakt
und einem großen Bürgerfest mit rund 9.000
Besuchenden im Rosengarten. Der Festakt
hat zwischenzeitlich virtuell stattgefunden.
Es war beabsichtigt, im Sommer ein Bürger-
fest durchzuführen, das insbesondere den
Vereinen und bürgerschaftlichen Initiativen
die Möglichkeit geben sollte, sich der Bür-
gerschaft zu präsentieren. Jetzt steht fest,
dass dieses Fest nicht stattfinden kann.

„Wir können für Mitte Juli verantwortlich
kein großes ’Bürgerfest’ planen, das diesen
Namen auch verdient. Es ist derzeit nicht ab-
sehbar, ob die rechtlichen und tatsächlichen

Rahmenbedingungen für eine solche Veran-
staltung gegeben wären. Für eine Veranstal-
tung, die die Begegnung Tausender Men-
schen ermöglicht und eine echte Plattform
für Vereine und gesellschaftliche Gruppie-
rungen bietet, erscheint dies unwahrschein-
lich. Es müssten allerdings jetzt schon die
Planungen – getragen vom Engagement vie-
ler Ehrenamtlicher – beginnen. Das ist
schlicht nicht sinnvoll“, so Oberbürgermeis-
ter Dr. Peter Kurz. „Ich hoffe sehr, dass wir
am 6. Januar 2022 wieder einen Neujahrs-
empfang feiern können, wie wir ihn uns alle
wünschen. Bis dahin müssen wir all unsere
Kraft dafür einsetzen, dass wir vor allem über
den Weg der Impfung die Pandemie über-
winden.“ |ps

Per Shuttle zur Impfung
Flexibel von der Haustür zum Impfzentrum
auf dem Maimarktgelände geshuttlet wer-
den – ohne festen Fahrplan, einfach per App
oder kurzem Anruf: Seit 1. Mai ist das in meh-
reren Mannheimer Stadtteilen möglich.
Dann nimmt der individuelle Personenshut-
tle „fips“ der Rhein-Neckar-Verkehr GmbH
(rnv) das Impfzentrum als zusätzliche Halte-
stelle auf.

„Wir hatten seitens der Stadt bereits seit
Februar einen temporären Impf-Shuttle an-
geboten, der sich primär an die weniger mo-
bilen Bürgerinnen und Bürger Ü80 richtete.
Bis Ende dieses Monats haben wir mit die-
sem Impf-Shuttle rund 500 Impflinge beför-
dert“, berichtet Erster Bürgermeister und
ÖPNV-Dezernent Christian Specht. „Das
zeigt, dass der Bedarf hinsichtlich einer flexi-
blen, schnellen und bequemen Beförderung
an unseren zentralen Impf-Standort enorm
ist. Daher haben wir uns entschieden, für un-
seren ’fips’ das Impfzentrum auf dem Mai-
markt jetzt offiziell als Haltestelle zu ergän-
zen und das Impfzentrum so in das reguläre
rnv-Angebot zu übernehmen. Damit zeigen
wir einmal mehr, dass individuelle Ansprü-
che und ÖPNV sehr gut zusammenpassen.“

Die Buchung des „fips“-Shuttles erfolgt
nach einmaliger Online- oder Vor-Ort-Regis-
trierung schnell und bequem via App oder
Anruf beim Kundenservice der rnv. Zu den
von „fips“ bedienten Gebieten zählen aktuell
die Stadtteile Almenhof, Neckarau, Nieder-
feld, Lindenhof sowie die nördlichen Stadt-
teile Mannheims.

Der Shuttle zum Impfzentrum auf dem

Maimarktgelände, das außerhalb der bisher
angefahrenen Stadtteile liegt, erfolgt zu den
regulären „fips“-Zeiten von 5 bis 24 Uhr be-
ziehungsweise von 20 bis 24 Uhr. Die zusätz-
liche Haltestelle ist zunächst für die Dauer
eines halben Jahres vorgesehen.

Weitere Informationen zur Nutzung von
„fips“ gibt es im Internet unter fips.rnv-on-
line.de. |ps

Erster Bürgermeister Christian Specht und rnv-Geschäftsführer Martin in der Breek
mit dem „fips“ vor dem Mannheimer Impfzentrum. FOTO: NIKOLA HAUBNER

VISUALISIERUNG: BRUNO FIORETTI MARQUEZ
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Special Olympics in Mannheim

Die Unwägbarkeiten der Corona-Pandemie
und das wellenartige Infektionsgeschehen
machen auch den Landessommerspielen von
Special Olympics Baden-Württemberg
(SOBW) einen dicken Strich durch die Rech-
nung. Die für 15. bis 18. Juni in Mannheim ge-
planten Spiele von Athletinnen und Athleten
mit geistiger und mehrfacher Behinderung
werden zu diesem Zeitpunkt nicht stattfin-
den. Das Organisationskomitee der Spiele
(OK) will jetzt zusammen mit der Ausrichter-
stadt Mannheim nach einem neuen Termin
im kommenden Jahr suchen.

„Der Gesundheitsschutz für unsere Sport-
lerinnen und Sportler sowie alle Beteiligte ist
für uns oberstes Gebot, deshalb war es in der
weiterhin dynamischen Lage unumgänglich,
jetzt den sicher nicht einfachen Schritt der

Verschiebung zu gehen“, betont SOBW-Prä-
sident Mathias Tröndle. Darüber hinaus wi-
derspräche ein abgespecktes Programm mit
nur einigen Wettbewerben in Sportstätten
ohne Zuschauerinnen und Zuschauer „als
Konsequenz der im Juni sicher noch notwen-
digen Abstands- und Hygieneregeln“ dem
Geist von Special Olympics. Tröndle fügt hin-
zu: „Unser Ziel, die Freude unserer Athletin-
nen und Athleten an ihrem Sport und ihren
Leistungen auf die Menschen vor Ort zu
übertragen und sie für unseren Weg der In-
klusion zu begeistern, hätten wir in leeren
Hallen nicht erreichen können.“

Sportbürgermeister Ralf Eisenhauer ver-
spricht: „Aufgeschoben ist nicht aufgeho-
ben. Und auch wenn die Landes-Sommer-
spiele dieses Jahr leider nicht stattfinden

Landesspiele wegen der Corona-Pandemie verschoben
können, haben sie bereits jetzt nachhaltig
den inklusiven Gedanken in unserer Stadt
geprägt und gefördert. Eine touristische Bro-
schüre über Mannheim in leichter Sprache
wird wie angekündigt im Sommer erschei-
nen. Erste inklusive Sportgruppen und
Mannschaften in Mannheimer Sportverei-
nen sind in Planung und auch baulich wurden
Anpassungen an den Sportanlagen vorange-
trieben, um die Barrierefreiheit zu erhöhen.“

Bereits seit dem Zuschlag für die Veran-
staltung im Jahr 2019 hat sich der Fachbe-
reich Sport und Freizeit der Stadt Mannheim
der Aufgabe angenommen, die Inklusion im
Sport voranzutreiben. Im gleichen Jahr wur-
de gemeinsam mit dem Sportkreis Mann-
heim erstmalig das Sportabzeichen an Men-
schen mit geistiger Behinderung verliehen.

Der dafür veranstaltete „Sportabzeichentag“
sollte in den darauffolgenden Jahren wieder-
holt werden, musste allerdings 2020 und
2021 aufgrund der Corona-Pandemie ausfal-
len. Auch der Themenbereich Inklusion bei
der Veranstaltung Sport und Spiel am Was-
serturm konnte aufgrund der Pandemie bis-
her nur 2019 angeboten werden.

Durch die Planungen der Landes-Sommer-
spiele und damit verbundenen Informations-
veranstaltungen wurden Netzwerke gebil-
det, die sich über das Thema Inklusion im
Sport in ganz Mannheim austauschen. Zu-
sätzlich wurden bereits kleinere Anpassun-
gen vorgenommen, um die Barrierefreiheit
der städtischen Sportanlagen zu erhöhen.
Dazu gehört beispielsweise die Entfernung
von störenden Betonsockeln. Um den Ge-

danken von Special Olympics nachhaltig in
Mannheim zu etablieren, sind Projekte ge-
plant. Dazu zählt das Projekt „Sportverein
INKLUSIV – Auf dem Weg zu mehr Inklusion
im Sport“. Zentraler Schritt des Konzepts ist
die Installation von ehrenamtlich tätigen
Tandems oder Kleingruppen aus aktiven Ver-
einsangehörigen und Menschen mit Behin-
derung. Die Tandems übernehmen die
Steuerung des Prozesses im Verein und ent-
wickeln individuell passende Ideen, um den
Inklusionsgedanken stärker im Verein zu ver-
ankern. Daneben werden gemeinsam mit
dem Verband Special Olympics Baden-Würt-
temberg Begegnungstage in Mannheim ge-
plant, um Menschen mit geistiger und mehr-
facher Behinderung mehr Zugänge zum
Sport und Vereinswesen zu ermöglichen. |ps

Ausbildungsstart 2021

Am 1. September startet in Baden-Württem-
berg das neue Ausbildungsjahr. Erneut wird
es ein Start im Schatten der Corona-Pande-
mie sein. Denn wirtschaftliche Unsicherheit,
fehlende Ausbildungsmessen und Praktika-
Plätze haben die duale Ausbildung in den
vergangenen Monaten deutlich ausge-
bremst. Schon im vergangenen Jahr sank die
Zahl der neu abgeschlossenen Ausbildungs-
verträge bundesweit um 9,4 Prozent. Die ak-
tuellen Rückmeldungen zeigen, dass die Zahl
der Ausbildungsverträge erneut sinken
könnte.

Gleichzeitig sind in der Metropolregion
Rhein-Neckar weiterhin viele Ausbildungs-
stellen für das neue Ausbildungsjahr unbe-
setzt. Das Angebot an Ausbildungsstellen ist
breit und vielfältig, und die Chancen auf eine
Ausbildungsplatz-Bewerbung waren wahr-
scheinlich im Monat Mai noch nie so gut. Die
digitalen Lehrstellenbörsen der Handwerks-
kammer Mannheim Rhein-Neckar-Oden-
wald und der IHK Rhein-Neckar sowie die
Online-Jobbörse der Agentur für Arbeit bie-
ten einen Überblick über offene Ausbil-
dungsplatz-Stellenangebote.

„Eine der größten Herausforderungen für
Betriebe und Kammern liegt in der Erreich-
barkeit der Schulabgängerinnen und -abgän-
ger in Pandemie-Zeiten. Praktika und Be-
triebserkundungen sind nahezu unmöglich
geworden, erfolgreiche Kommunikationsfor-
mate zwischen Arbeitswelt und jungen Men-
schen von heute auf morgen nicht mehr um-

Eine Chance in Krisenzeiten
setzbar. Vor diesem Hintergrund haben die
Berufsorientierungsformate in den letzten
Monaten einen deutlichen Wandel erfahren.
In kurzer Zeit ist auch in unserer Region ein
vielfältiges Portfolio aus Angeboten ent-
standen“, berichtet Bildungsbürgermeister
Dirk Grunert. Zu nennen sind hier beispiels-
weise virtuelle Ausbildungsmessen, Online-
Informationsveranstaltungen für Schulen,
digitale Betriebsvorstellungen, kreative Pod-
casts, interaktive Lernmodule auf der schuli-
schen Lernplattform sowie Videoberatung
und Ansprache über Chat- und Messenger-
Programme, eingebettet in die Schul-IT. Sie
bieten eine echte Chance für die Berufsvor-
bereitung der Schülerinnen und Schüler.

Erfolgreich sind diese Online-Formate be-
sonders, wenn sie im Unterricht verankert
sind und von Lehrkräften begleitet werden.
Eine Auswahl an regionalen Berufsorientie-
rungsangeboten in digitaler Form finden sich
auf der Internetseite www.bildungsplatt-
form-mannheim.de. Der Fachbereich Bil-
dung der Stadt unterstützt Schulen bei der
Planung und Umsetzung individueller Ange-
bote zur Berufsorientierung, wie zum Bei-
spiel auch im Rahmen des Mannheimer Aus-
bildungslotsenprogramms. |ps

Weitere Informationen:

Für Fragen und Anregungen steht Thorsten
Walther per E-Mail an thorsten.wal-
ther@mannheim.de zur Verfügung.

Otto-Bauder-Anlage kurzfristig
als Grün- und Sportfläche sichern

Mit dem Aufstellungsbeschluss des Bebau-
ungsplans im März 2020 startete ein weite-
res Wohnungsbau-Großprojekt in Secken-
heim. Neben der städtebaulichen Entwick-
lung auf Hammonds soll nun auch die Otto-
Bauder-Anlage eine neue Ausrichtung be-
kommen, die mit einem umfangreichen Ver-
lust von Grün- und Freiflächen einhergeht.
Bisher war die Anlage Heimat des Sportver-
ein SV Seckenheim, der nun auf die Bezirks-
sportanlage umzieht.

Der GRÜNEN Fraktion wäre eine Weiter-
nutzung des Geländes als Freizeit- und Grün-
anlage wichtig gewesen. Dass es nun aber-
mals auf Wohnungsbebauung hinaus läuft,
ist in Hinblick auf die derzeit laufende Ent-
wicklung von Hammonds in unseren Augen
nicht die richtige Zielsetzung. Um Mann-
heim an die Auswirkungen des Klimawandels
anzupassen, sind Maßnahmen der innerörtli-
chen Freiraumsicherung nötig.

Mit dem Beginn der Bürgerbeteiligung
fällt jetzt der Startschuss für die konkrete
Planung. Wir wollen diese Planung gemein-
sam mit der Anwohnerschaft, aber auch allen
interessierten Seckenheimerinnen und Se-

ckenheimern begleiten, und für den Erhalt
des alten Baumbestandes sowie so viel
Grünflächen wie möglich zur Freizeitnut-
zung und den Naturschutz einsetzen. Unser
ursprüngliches Ziel, das Gelände für nicht
vereinsgebundene Sport- und Freizeitaktivi-
täten zu nutzen, werden wir weiter verfol-
gen. Nicht erst Corona zeigt uns, wie wichtig
solche wohnortnahen Anlagen für die Ge-
sundheit und das Wohlbefinden der Men-
schen sind.

Wir sehen die Ausweisung als Baugebiet
als eine langfristige Option für den Woh-
nungsbau, mittelfristig soll eine Zwischen-

Fraktion im Gemeinderat

GRÜNE

Die Fraktionen, Gruppierungen und Einzelstadträtinnen
bzw. Einzelstadträte übernehmen die inhaltliche Verant-
wortung für ihre Beiträge.

Rechtlicher Hinweis

nutzung des Geländes als Grün- und Sport-
fläche erfolgen.

Zudem ist uns wichtig, im Falle der Wohn-
bebauung den Schwerpunkt auf bezahlbares
Wohnen zu legen, sowie das städtische
Grundstück im Besitz der Stadt zu behalten.
Grund und Boden sind keine nachwachsen-
den Rohstoffe. Es wäre also fahrlässig, dieses
Grundstück zu verkaufen. Im Sinne einer
langfristig angelegten Wohnungsbaustrate-
gie benötigen wir wieder mehr Grundstücke
in städtischem Besitz.

In diesem Sinne freuen wir uns auf einen
spannenden Beteiligungsprozess für eine le-
benswerte Zukunft Seckenheims.

Frau Nina Wellenreuther, sportpolitische
Sprecherin und Frau Gabriele Baier, umwelt-
politische Sprecherin Bündnis 90/ DIE GRÜ-
NEN im Gemeinderat.

Haben Sie Interesse an weiteren Informa-
tionen? Sie finden uns im Rathaus E 5, 68159
Mannheim und erreichen uns telefonisch un-
ter 0621-293 9403, per Mail unter grue-
ne@mannheim.de sowie im Internet unter
www.gruene-fraktion-mannheim.de.

STIMMEN AUS DEM GEMEINDERAT

Ausschreibungen der Stadt Mannheim
Öffentliche Ausschreibungen der Stadt Mannheim finden Sie unter

www.auftragsboerse.de.

Dort können Sie alle Ausschreibungsunterlagen kostenlos abrufen!
Es ist Ziel der Stadt Mannheim die Umsetzung der elektronischen Vergabe weiter zu stärken.

Um die Vergabevorgänge zwischen Auftraggeber und Bietern möglichst einfach und effizient zu
gestalten, hat sich die Stadt Mannheim der E-Vergabeplattform der

Metropolregion Rhein-Neckar angeschlossen.

Profitieren Sie von dem zentralen Zugang
und der Möglichkeit der elektronischen
Angebotserstellung und registrieren Sie sich!

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Die Stadt Mannheim erlässt als zuständiges Gesundheitsamt gemäß § 28 Absatz 1 Satz 1 des In-
fektionsschutzgesetzes (IfSG), § 20 Absatz 1 der Verordnung der Landesregierung über infektions-
schützende Maßnahmen gegen die Ausbreitung desVirus SARS-CoV-2 (Corona-Verordnung – Co-
ronaVO), § 1 Absatz 6a der Verordnung des Sozialministeriums über die Zuständigkeiten nach dem
IfSG (IfSGZustV), § 35 Satz 2 des Landesverwaltungsverfahrensgesetzes (LVwVfG) jeweils in den
zur Zeit geltenden Fassungen für das Gebiet der Stadt Mannheim nachstehende

A l l g e m e i n v e r f ü g u n g

1. Treten in einer im Stadtgebiet Mannheim gelegenen Arbeitsstätte bei Beschäftigten, die sich im
Zusammenhang mit ihrer Tätigkeit zumindest zeitweise innerhalb desselben umschlossenen
Luftraumes (z.B. gemeinschaftlich genutzte Büros, Werkhallen und Werkstätten, Fahrzeuge,
Pausenräume) oder im selben Stockwerk desselben Gebäudeabschnitts aufhalten oder die vom
Arbeitgeber gemeinschaftlich untergebracht sind, innerhalb von 14Tagen zwei oder mehr Infek-
tionen mit dem SARS-CoV-2-Virus auf, ist der Arbeitgeber zur unverzüglichen nicht-namentli-
chen Meldung unter Angabe der Fallzahl an das Gesundheitsamt Mannheim verpflichtet. Eine
Infektion i.S.v. Satz 1 ist anzunehmen, wenn ein positiver Befund einer PCR-Testung oder eines
PoC-Antigen-Schnelltests vorliegt.

2. Der Arbeitgeber ist nicht verpflichtet, zur Erfüllung derVerpflichtung aus Ziffer 1 eine gesonderte,
regelmäßige Erhebung von personenbezogenen Daten durchzuführen.

3. Diese Allgemeinverfügung ist bis 30.05.2021 befristet.

SofortigeVollziehbarkeit:
Die Allgemeinverfügung ist nach § 28 Absatz 3 i.V.m. § 16 Absatz 8 IfSG kraft Gesetzes sofort voll-
ziehbar. Der Widerspruch hat somit keine aufschiebende Wirkung.

Bekanntmachungshinweis:
Die Allgemeinverfügung gilt gemäß § 1 Absatz 2 Satz 2 der Satzung der Stadt Mannheim über öffent-
liche Bekanntmachungen am Tag der Bereitstellung auf der Internetseite der Stadt Mannheim als
bekannt gemacht. Sie gilt einenTag nach ihrerVeröffentlichung als bekannt gegeben und ist ab dem
30.04.2021 wirksam.

Der vollständigeText der Allgemeinverfügung mit Begründung kann im Fachbereich Jugendamt und
Gesundheitsamt, R 1, 12, 68161 Mannheim, zu den üblichen Öffnungszeiten sowie auf der Home-
page der Stadt Mannheim eingesehen werden.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei der Stadt Mannheim, Fachbereich Jugendamt und Gesundheits-
amt, R 1, 12, 68161 Mannheim, einzulegen.

Hinweise
Aufgrund der sofortigen Vollziehbarkeit der Allgemeinverfügung kommt einem Widerspruch keine
aufschiebende Wirkung zu. Das Verwaltungsgericht Karlsruhe kann gemäß § 80 Absatz 5 VwGO
auf Antrag die aufschiebende Wirkung von Widerspruch und Anfechtungsklage ganz oder teilweise
anordnen.

Nach § 73 Abs. 1a Nr. 6 IfSG handelt ordnungswidrig, wer einer vollziehbaren Anordnung nach § 28
Absatz 1 Satz 1 IfSG zuwiderhandelt. Ein erstmaliger Verstoß gegen die Meldepflicht wird in der
Regel bei vorsätzlicher Handlung mit einem Bußgeld von 200 Euro geahndet. Die Ordnungswidrig-
keit kann gemäß § 73 Abs. 2 IfSG im Wiederholungsfall mit einer Geldbuße bis zu 25.000 Euro ge-
ahndet werden.

Mannheim, den 29.04.2021

Dr. Peter Kurz

Öffentliche Bekanntmachung

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung des Hauptausschusses
am Dienstag, den 11.05.2021 um 16:00 Uhr

im Ratssaal, Stadthaus N 1,
68161 Mannheim

Tagesordnung:
1 Aktuelle Situation zu Corona

und
Herausforderungen in der sozialen Unterstützungsstruktur während und nach Corona
Anfrage

2 Neufassung der Satzung der Gemeindefeuerwehr der Stadt Mannheim (Feuerwehrsatzung)
und Erlass der Satzung über die Entschädigung der ehrenamtlich tätigen Angehörigen der Ge-
meindefeuerwehr (Feuerwehr-Entschädigungssatzung)

3 Übertragung von Budgetverstärkungen des Jahres 2020 in das Jahr 2021, Übertragung der Kre-
ditermächtigung 2020 nach 2021 und vorläufiges Rechnungsergebnis 2020

4 Novellierung der „Richtlinie der Stadt Mannheim über die Werbung im öffentlichen Raum durch
Plakate, Banner und Fahnen vom 15.12.2020“

4.1 Übernahme der Elternbeiträge bei der kommunalen Kinderbetreuung und bei freien Trägern in
Höhe der städtischen Gebühren zur Bewältigung der finanziellen Auswirkungen der Corona-
Pandemie für April 2021

5 Maßnahmengenehmigung Beförderungstouren für Schüler*innen und Schulkindergartenkin-
der ab dem Schuljahr 2021/2022
Hier: Öffentliche Ausschreibung/Vergabe

6 Maßnahmenerhöhungen bei diversen Schulbaumaßnahmen des Fachbereichs Bildung
7 Maßnahmengenehmigung Digitale Ausstattung von Lehrkräften an den öffentlichen Mannhei-

mer Schulen im Rahmen des DigitalPakts Schule hier:
Öffentliche Ausschreibung/Vergabe

7.1 Strukturmaßnahmen für die naturnahe Entwicklung des Neckars bei Mannheim
8 Einwerbung, Annahme und Vermittlung von Spenden, Schenkungen und ähnlichen Zuwendun-

gen nach § 78 IV Gemeindeordnung
9 Bauamt und Bauverwaltung: Korruptionsvorwürfe aufarbeiten und Compliance sicherstellen

Antrag der FDP / MfM
10 Zusammenhalten: Kultur- und Sportzentrum Wallstadt – Planungen

Antrag der SPD
und
Umsetzung der Machbarkeitsstudie für das Kultur- und Sportzentrum Wallstadt
Antrag der Freie Wähler - ML
und
Machbarkeitsstudie zum Neubau eines Kultur- und Sportzentrums im Stadtteil Wallstadt
Antrag der FDP / MfM

11 Mehr Platz für Abstand und Bewegung
Antrag der GRÜNE

12 Erhaltungs-/Milieuschutzsatzung
Anfrage

13 Abfrage des Quorums für Anträge nach § 14 Geschäftsordnung für den Gemeinderat der Stadt
Mannheim ohne Aussprache

14 Anfragen
15 Anregungen und Mitteilungen an die Verwaltung

OffenesVerfahren nachVOB/A - EU
Justus-von-Liebig-Schule - Außerordentliche Instandsetzung
Die Stadt Mannheim vertreten durch die BBS Bau- und Betriebsservice GmbH schreibt im Rahmen
AOI an der Justus-von-Liebig-Schule in 68167 Mannheim, Neckarpromenade 42 die Ausführung
von Bauleistung mittels elektronischer Vergabe (eVergabe) aus. Die Auftragsbekanntmachung bei
der EU ist erfolgt.
Hierbei handelt es sich um folgendes Gewerk (dem dazugehörigem Link entnehmen Sie die unbe-
schränkten Ausschreibungsunterlagen):
Titel 1 - Feuerlöschleitung
https://www.deutsches-ausschreibungsblatt.de/VN/X-BBS-2021-0048
Die Kommunikation erfolgt ausschließlich über die eVergabe-Plattform. Bei technischen Fragen
wenden Sie sich bitte an BBS Bau- und Betriebsservice GmbH, Telefon 0621/3096-789 Mannheim,
06.05.2021

ENDE AMTSBLATT STADT MANNHEIM

Nina Wellenreuther, sportpolitische
Sprecherin


